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Wiltenberger Dısputationsihesen den Jahren
1516—15

mitgeteilt
von

ıIn rlangen.

Ks ist e1ine ekanntie Thatsache, dafls die Wiıttenberger Dıis-
putatıonen, e118 dıe jeden Freitag statutenmäfsıg abzuhaltenden
Disputationsübungen teils dıe ZUL KErlangung der mancherleı theo-
logıschen Ta erforderlichen, für dıe Verbreitung der theo-
logischen Krkenntnisse Von Tolser Bedeutung . 16 dıe
Stucdierenden oder dıe Promovenden stellten dıe Sätze auf, SOM -

dern die Liehrer roS‚. dıe Promotoren 1efsen über Vn ihnen selbst
aufgestellte Thesen ıhre chuüuler disputieren und hatten dadurch
Gelegenheıt, dıe Gegensätze 1n prägnanter chärfe bestimmen
und das YFür und er nach en Seıten hın erörtern Jassen,
und em Anscheine nach sınd fast alle wıchtigen Punkte der

Theologie vonseıten Luther’s und se1iner ollegen auf diese
Weıse der öffentlichen Verhandlung unterstellt worden. Nament-
ich ediente sıch Carlstadt dieses Mıiıttels, se1ine egdanken
In weıtere Kreise brıingen. Wenn WILr e1ne vollständıge Samm-
lung der ıttenberger Dısputationsthesen besäfsen, würden
WILr voraussichtlich 1n der Lage SeE1N , voxn 0Na Monat, ]Ja
vielleicht voxn Woche 0CC dıe theologische Entwickelung oder
WeEN1KSTENS das jJeweilige theologısche Interesse der Wıttenberger
Lehrer verfolgen können, denn es als sıch, namentlich 1m
Jahre 1521, nachweilsen, wW1e Maln über eine aufgeworfene rage
Jsbald auf dem Wege der Disputation darüber ZULE arher
kommen suchte. Aber obwohl Hal Ssehr früh Wiıttenberger Thesen-
reıhen sammeln begonnen haft und bıs ZU. TOE 1522 be-

Vgl Liber decanorum ed Förstemann 148 Circulariter
autfem Disputent Magıstri secundum Ordinem S1n ülıs
sext1is fer1]s, KExeeptis vacantı]s generalibus, In quibus disgutentcalaure) b hora Prima q ad horam ertiam. jernach O1
klärt sich cdie a 1S UÜberschrift VO:  — 'Thesenreihen vorkommende Bezeich-
HUn  x dispu@a.tio eircularıs oder themata eirecularıa.
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reıts dreı olcher Sammlungen gedruc vorlagen 1St, W16 viele
einzelne Aufzeichnungen oder Drucke auch 1m Laufe der el be-
kannt yeWOTrdenN, dıe Zahl der UUuSs bekannten namentlıch AUSs der
Anfangszeıt eine verhältniısmälsıg sehr beschränkte 1ine nıcht
unwichtige Krgänzung dem vorliegenden Aater1a. dürfte dıe
olgende ammlung jeten, zumal die darın mitgeteilten T’hesen-

S1ereihen in den meısten Fällen datiert werden zönnen.
UXS urce eine oppelte Thesenreihe Carlsta: dem allerersten
Anfange der reformatorıschen Theologie und ewährt sodann einenNn

AlsEinblic in das bewegte Leben des Jahres 1521
besonders erfreulıch möchte ich N bezeichnen, dafs al auliser
VOxn Joh Brıesmann und anderen VoONn der Thätigkeit des Joh
Dölsch D eiwas mehr rfährt. ulste Mal auch, dals Urc.
SE1INE Parteinahme für Luther sıch SCHON früh den Z0rn
ZUB6Z05CH und VvVOxh dıesem 1n der Luther a {S dessen
Nnhänger amhaft emacht worden WäarL, WalL doch biısher
unbekannt, dafls em Anscheine nach in Luther’s Abwesen-
he1it neben Carlstadt eıne nıcht unbedeutende gespielt hat

Dıie 'T’hesen sınd dem Cod Ms e0 1a Oet ül der Berliner
Bibliothek entnommen, den iıch ereıts In meıner Neuausgabe VON

Melanchthon’s 0C1 kurz beschrıeben habe erselbe
nthält ZUerst die eltene Druckschrift Luther1, Melanch Carl-
stadiı ei{c. etc propositiones, Wıttembergae 1103 u06e tractatae
etc. Basılıae 1522, laut Aufschrift des Kıgentümers auf dem ıtel-

0nNante Hanero) e1n esSCHeEN. VONl Joh Haner ın Nürn-
berg Joh Hess, den Breslauer Reformator. Von Haners and
rührt auch wahrscheinlich das auf der Rückseıte des Titelblattes

annn folgen anesende Begleitschreiben desselben her.
bunden auf Bl 56—77 voxnxn einer mM1r unbekannten Hand, die
sıcher N1ıC dıe des Joh. efs ist, eıne Zusammenstellung von ıtten-
berger Disputationsthesen Irre ich nıcht, ollten S10 als Kr-

Nachrichten, I 51 {t. 181Vgl Rıederer,
hm S1IN!' uch beı Riıederer be-Kınıge 'T’hesen voxn

Es wäre sehr wünschenswert, wWeLnN e1N-
mal alle dıe den verschıedensten Orten,sprochen und nachgewlesen. namentlich uch 1n den
„ Unsch. Nachrichten ** publizıerten Wittenberger 'Thesen ©H-

gestellt würden.
Die Locı PhilıpH Melanchthon’s 1n ıhrer Urgestalt

nach Plitt 1n zweıter Auflage VO'  } herausCgeben und
260erläutert Voxn Kolde (Erlangen und Leipzıg

4) Vgl über denselben den Artikel der deutsch. Allg. Biographiıe
von Reusch. Dazu Baur, Zwingh'’s 'T‘'heol 1L, A418££.

9) Des weiteren folgen leere Blätter und hierauf Voxnxn Hefls’ Hand
Abschriften VO:  s Briefen Luther’s Hefls (Bl 98—104), die, soweıt
s]ıe bei De Wette sıch nıcht fanden , von Ö afft In Elberfeld hne
eHNauc Bezeichnung der Quelle 1n den Theologischen Arbeıten
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YanNzung den in der Druckschrift lesenden dıenen, denn
mehrere derselben, die sıch zugleic in dem bezeichneten Drucke
finden, sınd später durchgestrıchen worden. Der Abschreiber De-
18n sıch sehr vieler ZUm Teiıl ungewöhnlıcher Abkürzungen,
nıcht selten gegnen WILr auch Flüchtigkeiten und Lesefehlern Im
Folgenden Kommen 16 ın der vorlıegenden Reıhenfolge ZU. Ahs
TUCk, doch S dafls bei den ereıts bekannten 1Ur auf den Druck-
0O7TT verwıesen wird. Diıe Thesen sınd 1m Manuskrıipt berall HU -

merijert, dagegen ruhr die Nummerl1erung der einzelnen Reihen
vVon mır her.|  —Z

Bartholomeus ernhar fe  yrchen.
theolog*iflae. baccalau: Sub Andree Carolstaten theologie OCTLO

(25 September
1C{2 sanctorum patrum Hon sunt neganda.,
Nısı essent COrTeCta vel retractata.
S1 fuerint diuersa HON secundum nudum placıtum SUNt

eligenda. Contra multos.
Sed qUaE diuinis testimonı1us magı1s vel raclone iuuantur.K agn ı pn nNtier ufulta LesStImMONUS praeferuntur QUae euıdenciorıbus

nıtuntur aAuthor1tatlbus.

dem rheinischen wissenschaftlichen Predigervereine, 11 (ElberfeldI: abgedruckt worden sind ; ferner wiederum nach eıner
Reihe leerer Blätter auf BL 1 IT3n Abschriften vVon Briıefen Me-

Moibanus.
lanchthon’s denselben, ZU] Schlufs e1IN Brief Melanchthon’s

1} Diese Thesen (Bl 96), VOoOxn denen Kiıederer, Nachrichten
I die ;  ; Le fünf miıtteilt, SIN 1n eıner vermutlich 1520 heraus-
gegebenen kleinen Sammlung: Insignium theologorum etfc. conclusiones
varıe ete. (vgl. Riederer 1 93) gedruckt erschienen. rst nach-
dem diese 'Thesen bereits gyesetzt $ erfuhr 1C. dafls Brieger(vgl dessen Mitteilung weıter unten) eıinen anderen Druck der geit,;Z Riederer (vgl Luther’s Werke Weim. 1, 223) verschollenen Samm-
Jung wieder aufgefunden. Die mMIr gütigst mıtgeteilten Varıanten
konnten als solche nıcht überall markiert werden , 8ind aber, soweıt
s]ıe offenbare Korrekturen des Mauuskriptes boten, hne weıteres auf-

ENOMMEN worden , ebenso die lNnu 1m Druck sıch ındenden
emerkungen „CONIra 62 Der Druck be innt nach jeZWaNzZlg 'Thesen ıne NCUE Zählun Riederer €} A 54 ff.) undandere (z aäger; Carlstadt, 6 f.) haben S1e  a für Carlstadt’sApril 1517 veröffentlichten Thesen gehalten vgl z Cl  \ he Re-

846 und KEnders, Luther’s Briefwechsel L 9C)forxpa.?-.ionaa‚kten
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S] varjetas inter 1612 YNIuUsS doetoris absque CONCOordi 10-
erıtur poster10r1 standıum ast.

Sentenc1ıa beatı Augustini In moralıbus nulli; ceedıit. Contra Can.
Homo exter10r aut profectiu al efectu interloris hominis

COTTrUMPItUF.
Homo exter10r potest er emplum deı

{ Homo inter1or exteriorem respicıt et in S11 cCOomMparaclone
foedum Y1

Homo inter10r In 1DS0 anımo cons1ıstıt.
Causa gxercendı ingen1l sustinebıtur quod homo int

est exterior sed NOn econtra. eri0r
Per SaCcTrTamentuUum regeneration1s soluıtur reatus sed mane

lex eCCatl
pecıale es8T in eCCatO hereditario quod TEeAtul soluto COON-

cupıscentla mane
15 Per 1dem dageramentfum fit plena rem18810 Peccatorum,

ane tamen peccatum ın membrıs Lamq uam superatum
e peremptum.

Item mortuum, sed nondum sepultum el uUuC SODO-
1endum

Kit donec sepelietur, trahıt ad mala et peccata
Et reuıSscıt DEr iıllıcıtas CONSENSIONES et in resSnNnu—mMm PLO=

prıum dommnacıonemque TeUOCATUT.
20 Sicut dum QUIS delectatur 1n bono quası perfecto

sunerbıa er1g1% caput dicens Kg0 Y1IUO Qqul1a tu trıumphas.
- Voluntas NON lıbertate cCOoNsSeEqulLtur gratiam sed etcontra.

Contra I,
Vt bene velımus solıus de1 est. Contra

23 KT quod volumus, ut facıamus bene deı est.
Nulla bona merıta praecedunt graclam. Contra CONH-

M,
25 Immo scrıptura 0C6 neduh1 mala merıta. Sed et q<celera

Praecessisse iustificacli0onem.
Fecımus mala, et, venerun bona.

> eus est quı pulsat ıberum arbitrium.
Qu1 operatur In cordibus homınum QU2O voluerıt.

Die Überschrift ergiebt aber, dals SIE bei der Promotion des Barth:
Bernhart ZU Sententiarius verteidigt worden sind. Diese fand aber
schon September 1516 Statt Lib dee Eodem ANNO
die Jouis ME  < Septembris Egreg]] et venerabiles 1rı et dominı

videheet do-Bartholomeus Bernhardj feldtkırchen etc
mMinus u promotionem ad sententıas. Damit wäare
ohl die erste reformatorisch gertehtete KundgebungCarlstadt’s wıeder aufgefunden. S1e ze1gt Üübrigens schon
allenthalben dıe Ansätze der späteren Entwickelung.

1 Im Druck V1U0O et ıdeo V1UO.
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9 Qul voluntates hominis QUOCUNGUO voluerıt inclınat
Qu] aufert COr lapıdeum e% dat CALHECUNL

31 Qui1 utıtur cordıbus malorum a Iaudem bonorum
32 a% no0 S16 est volentis potestate ut de1 volun-W — A  - —C  O z  mA E  O — Contratatem LuON mpedia
33 Deus potestate voluntates homınum 0l

1DS1 SU2S
0mM0 ante &Tatlam notes facere 4CLUM NOn leg1ttumum

35 Non potest absque intercessione mediatorıs
36 Dens HON praetendit 1ustie1am SUuahm hominibus qU12 rect]

Sunt corde, sed u rect] SINT COorde
INe de0 operante ut velımus e1 COoOperante O  3 volumus

ut fac1ıamus a,.({ bona nıhıl valemus Contra Scholastıcos
Gratia facıt ut Invocetur deus Contra
In nullo hbono NO0S INCIDIMUS Contra eandem
Hereticum pf confirmare, quod deus donıs SU1S 1E

pOosSter10r o 105 PT10TES
4.1 Non debemus nobıs Ccapu a bene facıendum Tacere

Nemo conNfug! a.d domimum NS Y1aLl 1US volet Contra

43 Desiderare auxXılıum gTatle est Tratlae Contra
u scholastıcos

4.4 Justificatus NSı dıiumıtus adıunetur rectie V1iuere NOn potest.
c 45 In bono facıendo lıber eESSe nnlilus notest 1181 hıberatus

fuerıt DOr Christum.
4.6 Dispositiones de CONSTUO parte homınis sunt

rıdende QuUAamM onende Uontra scholastıcos
Possunt autem parte de1 alıquo modo PONL

4.8 Omniıs de CGONSTUO S 1 ST causalıs est
Merita mortifcata NN sunt d1spos1c10NesS a.(1 1ust10ca-

C10HNEIM Contra Scholast. Gab
Peccatores HON SUNT monendı a.d facıendum bona

SONCIO, Contra QUaSı MmMnes scholasticos.
51 Nec a OPETA 1nt dispositiones de GCONSTUO d gyratiam

Contra e0osdem mırabıle sed VOrum
Contra eosdem59 Sed ad LODT1E 16152 bona

Bonıitas mer1tor12 (ut aijunt) N0n presuppon1t moralem
bonıtatem

Conürmare quod peccator QU1 mortalıter peccauıt debet
facere hbona 6X ONO ut facılıus anetur est peruertere
SCY1Pfuras Contra eosdem

55 andırı 1berum arbıtrıum 0st 1DSUM praecıpıtare
56 Conuersos deus 10 0u8at aduersos eserıt

sed ut conuertamur deus diuuat Contra sch 'C'h
58 Ad 1lust1c1am NneEMO0 CONuUeEriItUr 11 operante gratia ganetur



KOÖLDE, WITT  GER DISPUTATIONSTHESEN. 453

59 Nec 1deo solis votis agendum est, quia adıutor noster
deus est.

Corruit ho6, quod Anguétinus contra hereticos loquıitur
OXCOSSIYE Contra modernos

61 1U est nı maı {acere 110 facere bonum.
Quı1 Ne6 quıd bon1, 186 malı fecerunt, condemnantur.

63 Cuius s1ınt 11ı Serul 18NO0r0.
In malo facıendo tam 1ust1ic1e qUam peccatı SeTUUS er est
Praecepta de1 inanıter darentur hominıbus, S1 i1berum

voluntatıs arbıtrıum NOn aberen
66 Preceptis diuinis admonetur ıberum arbıtrıum, ut gTaCclam

querat.
Lex ncutit nobiıs olorem quem NOn sanat sed dmonet

ut mediecum US.
Lex demonstrat V1C1a.

69 Lex ostendiıt nobıs nostram nuırmıctatem
Vt Supplıcemus reformatorı ue ıIn 1la 1EmM21862MUS foeditate.
VT seNCcleNtes aculeum COTTePCIONIS execıtemur iın malorem

iectum 0OYT2C10N1S,
Strepitus COYTrePC1IONIS forınsecus POr mandata, insonat e

Hagellat.
eus autem intrinsecus cculta Insplracıone operatur ve.
Sicut COYNICLO gyencıum UUQ2O deum cognıtum NOn SiCHT

deum gylorıicauerunt HON profult e1s ad alutem
75 Nec a bona.

Ita 1ON iustilcat Q0S Qquı POr legem de1 COPNOSCUNT, QUOM-
admodum sıt yiuendum.

Ita COFNICIO leg1s et voluntas e1 conformans 600281 e8t
dispos1cio0 praeula q gratiam Contra Scotum.

1ia D6C attrıe10 perfectıissıme ceircumstancionata 1n SO0N6T0
est d1spos1c10 SufÄcliens a ilustilcaclonem. Contra eundem.
S1 COonNtr1ec10 vel attrıcıo requirıtur ad iustificacionem func

vX aCtus cConcomıtans NOn preu1lus
Vt ACTUSs formatus NOn formabılis

81 Peccator SIN@E omni d1sp0os1c10Ne sufücıent. de
parte QIUSs ılustifcatur. Contra quası

Facile tamen est qqaluare quod apud deum NOn e8t
2CCOPTLO POrSONATU:

83 Iustifiecaecio i1actores Jeg1s praecedit 0061 sequitur,
Lex sıne gratia est ittera 0ccCldens, in gratia spirıtus

Ylulficans.

1) Vgl Luther’s Thesen. We  1m. 1, 2924

multos
Im Druck praevius multos jedenfalls für praevı]us. Contra

3) Im Druck fehlt salvare.
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Gratia facıt HOS eg1S dileectores ei; facftores.
S6 Condelectarı eg1 del est donum SPITITUS 600241 ıttere.
S77 Lex SINe 2TaC12 CT preuarıcatores.
88 Non 1USHNCAatur homo preceptis bone vV1lte.
89 Non lege 0OPOrum NeC ıttera 106 factorum merıtis.
90. Sed HOr Hiesu Christ: Sspırıtum ege fider e gratia.

Homo S1ne gratia nulla praecepta eg18 potest implere
eclam imperfecte. Contra 1,

992 mplere imperfecte Hon ast mplere uantum . substan-
tıam oper1s. Contra Capreolum.

93 mplere pnerfecte HON est mplere quantum d substantiam
Oper1S et modum agendı quı ST charıtate. Uontra Capreolum.

Modus agendı NOn pst SCeParatus substfantıa ODPerIS.
Contra eundem.

Obligatus a.d fac1endum charıtate non peccat morta-
lıter, 81 HON Oomnı narte ımplet. Contra Scotum

96 Peccat autem S1 nulla parte implet. Contra eundem.
Obseruae1ı0 praeceptı SIne charıtate Seu gratia nedum est

invtilıs d viıtam ageternam sed occıdens. Contra Capreolum.
98 Per auxXılıum SsSen adıutorıum speclale nullum praeceptum

In alıqua parte potest mplerı Contra eundem.
9 Supposıto quod HNO pertine ad gratiam iustiıfcantem.

Secundum eundem.
100 Auxılium del praevenıentıs NOn est distinetum c dono

iustifcante. Contra eundem.

Decalogus eXcepta abbatı obseruacione Christiano os8t
obseruandus.

Ad ıtteram tamen obseruatus auget CONCUPISCENClAM in1-
quiıtatem e aCcı modum peCcCcat0ores.

A Praeceptum maxımum de dıliyendo deum et proximum
eundum 1tieram eccıdıt NOn yiuficat.

Omnıs lex attramento scr1pta est mıinıstrac1l0 mortis et
dampnac1onıs. Contra Sanctum Thomam.

Scripta autem dig1to del est ministracıo lıbertatis ‚pIrıtus
a* gratiae

Lex idel In abulis cordıs carnalibus scrıpta est 1psa cha-
ritas diffusa In ecordibus nostrıs pPOL spırıtum sanctum.

Im Msk per fidem Hiesu Christı spirıtu.Q spirıtus er gratiae fehlt 1m
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per charitatis ın chartıs SCY1Dta lex est ODOTUu—M et fı

terz occıdens.
em XraCcla In veterı testamento latıtabat qu® 1n Chrısti

euangel1i0 dispensata 6st.
hLıex Vveius ala continebat praecepta ıiusticie qualia N1UuUNG

quU0QqQUO obseruare precıpımur.
Lex euangelıl scr1pta est vetus

Indigemus deo 0Octore e adıutore dominetur In nobıs
Omnıs IN1qU16aS.

11 Voluntatı deı HNeEMMOÖ resıistit.
eus m1iser1cordıia quıbusdam ONn ‚I poccatı,

quıbusdam 1uste exig1it Nall.
19 PraescJjentia de1 est immutabılıs.

Figmentum nıhıl potest Suo ZuL0
Vocacıo öst princıpium bonorum OPeIUMmM.,

15 Vocatı atqgue 1L1Lumınatı mandata de1 COYNOSCENLTES vel
lıbero elıguntg vel relinquunt arbitrıo.

16 Non vocantur, Ne6 vocatı SEQqUUNTUFr VYO-

Cantem.
A uxılıum ratıae ec1am speclalıs MO0C10N1S, vte alunt Qqul-

dam, multıs deest. Contra Capreolum.
15 olum 1LL1S NOn deest quıbus deesse noluerıt deus.

Perseueranci1a in dilececione pertinet a,.d ratıam de1l
Kit 1de0o oratıo Christi Dr petro 190341 erat inanıs Sua

fides deknceret.
271 111 perdicıonum 166 inciplant aliquando bene viuere

iuste ambulare de hac yıta tamen NOln auferuntur nısı eeciderint.
2a Attamen A 1es perspeculatores Sunt corripiendi.
- Eleecti secundum proposıtum interdum abuntur.

Tenetur ve SU a dampnacionem Ccul est revelata.
Ista authoritas deus vult Saluos Herl, minus bene

eXPONILUL de voluntate antecedente. Uontra SCO. 'T ’heo
26 Putamus neC6 iın deo NEeEC ın homıne antecedentem volun-

tatem 6556 Contra eosdem.
0n2 naturalıa et leg'es recte NOn sunt de voluntate

antecedente. Contra SCoO e a.1108
Nec ılla adıutorıa COoMMUNI12 qU2O NOoNUNTUT.

29 Ad praedictam 2UTF071L2LemM antiquus 108 NOn multum
frequentatus, ttamen Verus abıtur 1NGtELLEGTUS

1) Diese 'Lhese 1m Druck.
2) Omnis 1m Drue

Msk. und Druck aCAaCcl0.
Msk. MmMnI]s.

5 SO Msk Im Druck antıquus intellectus Klammern und
hierauf Adverte SONST. contra etfc
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Conelusmue CU1US vult mi1iseretur, et QUOH vult indurat.
31 eus vocatıs OMW@ studiıum ad spirıtalıa GXercicla CORN-

ferentibus et yvincentibus COTONAS argıtur efernas.
30 Vıta eterna HON ebetur 1usto operantı CUum gyratia de

CONd1IZENO. Contra Capreolum
38 Vıta eterna est gratia data DIO gratia m1ısericordia

8i mıseratione.
Non est 1ustus in terra qul cCarealt 6CCato 1n NU6.

35 Non est iustus ın terra Qqul NOn habeat peccatum in
pırıtu

36 Non est 1ustus 1n terra qu1ı DOL 1ustum 2CLUM qUO bene
facıt NOln peccet

Per hoc tamen peccatum deus 1012 vult iustos SS6

dampnabiles sed humıiıles.
Iustus OrSO simul gst bonus ei malus, filıus de1 e1

Seculı.
39 KExceptis Christo ei eE1USs matre HON fuıt NeC est 166

erıt 1ustus 1n terra sıne e6Cato
Non potest IN1UsStUs abere aCLUmM de0o 2.(de0 placentem

Contra Gabrıelemuantum displicuL venlale.
41 eus NOn precipıt homını impossiblle.
42 Lex de1 imperat multa imposs1ıbılla hominı.
4.3 Doetrina Aristotelıs iın scolıs theologorum facıt malam

mixturam.
44 Sillogı1smus OX methaphisicalı et eredıta m1ıxtfus inserens

PTrO eredıta NOn ceoncludıt P debilior1 premı1ssa Contra SCO
4.5 Habere peccatum In COTDOIG HON esT, PCCCALO.
4.6 peccatum CONC1pIt partus et, parıt peccata
47 Propter QUOS partus dıeimus dimıtte nobiıs debiıta.
48 uo nequeunt nısı ül} deı dicere,
49 Peccatum venilale propriıe est peccatum.

Nec contempnendum sed timendum.
51 Foecunda verıtatis auctorıtas SCHIUS disecussa meliıus COSNO-

scıtur. et CONuEN1eENCLAM parı Q uUam maniıfestis SOrmONl-
bus abscondıt.

Msk ınferens concludet debiliora.
Diese für Carlstadt charakteristische“ Druck auetorıitatis.

Schlulfsthese , dıe vielleicht die vorangegan eNen Paradoxıen entschul-
dı soll, ll wohl ACH, ıne öftere iskussion über die reiche

ahrheitsquelle (foecunda verıtatıs auctoritas), dıe heilige Schrift,
führt her Klarheit, wahrer Harmonie und UÜbereinstimmung,
als bestimmte Aussagen, die g1e vielmehr verdunkeln.
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1{1

agister Franeiseus üntherus sub reverendo patre
Mar er

111
HxXx Theologia

Thomas Novidaglus suh domino doetore Johanne
Doelsch.

(4 Oktober

Nemo nıe1 qul CONUETSUS et humıilıs fuerit vt paruulus,
QU6M domınus in medio discıpulorum statult, regFNum celorum
ntrabıt, QUÖS e% dominus beatos dIG1%, qula 908 spirıtu
vıdıt

Maiorıtas ig1tur In celorum humilıtate metitur, recte
ergo frequentıus minısterıum QUuUam potestas vocatur.

Hınce Bgrrare tam hi] conulcluntur, qu]l ecclesiasticam PTrao-

Abgedruckt zuletzt in We  ım. 1, 294 . Im vorliegenden
Manuskript begınnt nach T’hese ıne neue bis reichende Zäh-
Jung, wobel die L, 9R als gezählte 'T’hese sicher richtig in
Zwel geteilt wird. Dann weıter immer nach 'Thesen ıne nNneue Zäh-
lung, ber T’hese WITr! wıederum in wel geteilt, dafs der Codex
99 Thesen 9’7 der zahlt. Die Zusätze contra Schol.,
confira ADr fehlen überall, hıer und da S1IN! Worte fortgefallen.
Die Varianten sind belanglos. Die Protestation Schlufs: In hiıs
velle ete., , dıe sıcherlich 1mM Urdruck gestanden hat, fehlt 1m Ma-
nuskri

2) Es folgen die Heıdelberger Dısputationsthesen , vgl I,
354 mıt der Zweiteilung Ex theologia und KEx Philosophıia miıt
Zählung. Am Schlufs der ersten Abteilung: Lieonardus Bayer arc1ıum

ister sub reuerendo Magistro Martino Luthero. In Thesefehl+  mMag vor operibus.
Vgl Liber decanorum "T"homas Nouidagius Joanne

Dölsch preside die Oetobris respondıt PIO Baccalaureatu Biblico,
quem ad Bibliam vocant et promotus est.
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ecturam 1u16178 rompta eic. cConNstare putant ıtulıs plus
quamhm rebus gaudentes , qQquUahm istı Qqul alıum Christo prımum
querunt.

Cum ig1tur An (qui scandalısauerınt YDUI de pusıllis ist1s,
Qul 1n Christum Credun expediat ut mola a71NAarla Suspendatur
in collum et 1n profundum marıs dımergatur mırum quod chr1-
stlana pacienc1a LOT scandalosa, L0% inanlıa ventrıs anımalia NOn

um ejecıt.
Nam NOn tantum au pedes scandalızantes a.D-

scidenda praemonu1t sed et oculum.
E quıbus Christ} mıles facıle discet. NL mortuls

CapıtLDus carnalıbus SymMEIS debeat nısı ah fermento CAauUeTeOe

horrendamdque mentis cecıtatem detestarı.
Quemadmodum CTSO fastuosa ‚1taque pharıseorum ‚DOI-

cilha cauenda 0Ccult, ıta humiles AD1IEeCTLOS paruulos In nomiıine
SUO rec1pL1eN.dos voluıt.

'"T’um 1de0 qula 1pse est, Qqu1l 1n alıbus requlescıt, tum
eclam q u12 angelı facıem de1ı vident.

Unde HON improbabiliter quıdam sanctı collegerun‘ hominıs
studıa angelicıs mMinıster1]s 1Ol Carere, et YN]ıuersorum do-
mM1ın0 de tantıs SXK1CHT et de omnıbus e1lus benefic1]s mM1ıser homo
debeat 1Uuges gTratias AD CIC,.

Nec amen 1deo sequıtur quod angelis sicut NeCc sanctıs
alı]s templa sınt construenda , aul alıa saacrificı12 exhıbenda, QUOS
et Augustinus vult plus charıtate UUa serultate venerarı
0OpOortere,

Joannes Vuestermannus:;
Baceca: suLb d,; Joha. Doelse

(3 Januar

Christianı hominiıs vynıca lex est nullam habere legem.
AÄAc perinde hoc YNıcum 1lı est0 votum SCMDECT et ubıque

lıberum BSS6.

1) cecıtatatem.
2) BL Vgl Liber decanorum DE 'Lercia Januarı) Anno

Respondit relı 10SU8 pa Johannes VYuestermannus lıpplanus. ”’AaCc-
81  e Johanne
admissus est.

ölısch veltkirchio pTO formatura. fecıtque faciendg etf
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Sr NAatus Chrıistianus
Cum enNım deo spirıtu Christi (qui pPEeCcCcAaTe nequit)
Quomodo legem sustinebit, YU2E peccatorıbus ponitur aut

voLum quod SPLNtUS NUNy Han NOn derogat lıbertati.
Neque enım MINuUSsS YyuUam leg1s seruıtus votorum TemMAanGl-

patıo u Ziliıorum lıbertati.
Vot2 te connectunt operıbus quibus nısı {uerıs DEr

spırıtum solutus,
Inter ilıos deı recenserı HON pOotes qul IU;  5  e sabbatıum

celebrantes spırıtu de1 guntur.
Sıue CrZo necessıitate QquUI1S vounerıt incredulus fuerıt deo

qul cCapıllos credenc1ium UMmMero signault.
SIue deuotione (ut aıunt) IMPIUS fuerıit in GCum , quı

CONTLENTO SaCcrı0c10 AUres audıendı ostulat antum,
Siıue 6X SPO perfectior1is vıte fuerıt e mendax

sımulachris 0Derum metiens immo menclens pıetatem.
11 Hoc tamen quod vyltimo pOoSuUL q16ut maxıma vestitur

specıe J1etatls, 1ta, plurımum 1 omnıbus mandatıs de1ı
pugnantem ımpletatem.

Christianus Ynı Nidit; deo, VOtarlus autem prae Geterıs
statum perfecc10N1s professus) antheo üdıt infinıtarum Cere-
monlarum.

1: Christianus gylor11ca del, quod solum yindicat aD
IN1ur1)s falsarıorum.

Votarıus honorem ordinis el institutoris bone
deus quo%t Passıbus premittit.

15 Christianus Sabbatum sanctıficat , votarıus serult d1jsalıen1ıs, quı HON dant iıllı requliem die NO0CTE.
16 Chrıistianus gerit parentibus, VOotfarıus | M calcatum

1n lımine Transıt patrem , contempniıt ybera matrıs et d ala
SCZ: erucıhxı exılla tendıt. Authore Hiıeronimo. sed male 1N-
tellecto

E gex vel fame pereat Parens, SACIUS est votis et.
ellula concludı, Y Uah diruptis illis parentum necessitatibus sub-
ueniıre.

Chrıstianus sıcut NOn occıdıt aut furatur, ıfa : quicquidest, quicquid abe  9 QquU1cqu1 notest mMu. charıtate fratrıbusimpartit
Quandoquidem extra seculum ost et mundum et; Pauper

nNnon habens quod Trıbuat necessitatem pacıent].
DE Sed ut acclplat et alıena corrodat merıta fOCc1uUs OT-

dinis celestem SCZ, mercedem PTrO temporalıbus commutat.

Nr. 19 fehlt,
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Christianus sit mechus castarum nuptarum iudıcante
pırıtu remedium a26cCcePtat.

23 Votarıus (ut nNesc10 quot aureolas Prae allıs mereatur)
nuptlas inconsulto spirıtu abıurat.

Christianus (qul VvVOeTre fuerit) PIO deo PIO euangel10 PIO
fratre stat testis et inexpugnabılis

Votarı. PTO ug1llo ordeı et fragmıne panıs. hen M
consuunt pulu1llos e% ceruicalıa sub 0mnı eubıto 11U5S,

26 Chrıistianus charıtate QUAall in fratrem CONCUPIS-
cent1]s SUlS PesSsIMIS ireno ponıt.

7 Votarı] autem qQUam CONCUPISCENTNHJS domınentur, probat
charıtas ur qua6 INc1LpLE semet 1Dsa ST:Y0| 1ON extenditur vltra.

Summa.
Vota monasticorum ut NUuUNGC fiunt fidem 8i charı-

tatem euacuant.
Nec est possıbıle v%tc CU.:  S 2.11DUSs vilo mo0do stot Chr1-

stf1ianısmus.

VI
6&otschaleus Crop sub Andree Carolosdio Doetore

(28 November

Duplicı natura spirıtualı SO2Z. et corporall CONSTtAareE ho-
minem, aulına 2W0| Corin: ostendit epıstola.

Cum h1}s qul forıs 81 homo VEtLuUSs carnalıs et corporalis
cCorrumpatur (?)

Spiritualis amen interi0r NOUUS homo et de die ın diem
reno0uatur.

Bl 67 b Diese 'IT'hesen wurden November 15921 ver-

teldigt. Vgl Laib dee 2{ X1M1US rater Gotschaleus Crop Her:
vordianus die Novembrıs respondit PTO licencı2 et statım promotus
est praesidente Carolostadio. Die bei der responslo ad Bibliam

Oktober 1521 verteidigten 'Thesen (ef. Lib dec. 26) sınd uUuNXS

uch noch erhalten 1n der ben erwähnten Baseler dammlung der
Proposıtiones vom Jahre 1521 Dort werden s1e eingeführt miıt
den W orten Andrea Bo Carolostade SIC, Praeside relig10s1 patres
(Aodscaleus Crop Heruordianus SACT4aC Theologıae leetor et (J0odscaleus
Crusze, respondebunt ad infra scr1ptos artieulos Postridie Gallı sub
horam septimam Anno MDXXI Sie beginnen mıit dem Satze Solis
ecanONiCIS ıter1s absque contradietione cedimus. Vgl uch Riederer

183
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Immo interioris regenerat1io est EXLEeT10T1S mortifncatio
Quando us hie nascatur N1S1 PrIUS 06CUumDa:
Sıcubi Spırıtus de1 regnat 1bı nımırum humanas homo

morıtur.
Psychicus homo voluntate Carnıs et vir]ı SUu4Ss vires

adfert et. tales quales inobedieneia Ade fecıt.
Spirıtualis utem homo deo deı voluntate immutabilı

SUu4as potenc1as recıpıt.
Quemadmodum psychıcus homo anımam COr oculos AUTEeS

et reliquas virtutes parentibus SUSCEDPT.
S1C spirıtualıs GOTLT SUum, 0OCulos, et; cetera firma-

menta SUpernNıS capıt
11 Homo pSyCchIcus 1ON agnoscıt QU24O de1 SUnt, qula

deo 1300281 est
Homo spırıtualis COFNOSCHE qula deo est et; QUIS Chrıisti
Nequaquam psychici hominıs oculus vidıt vel QUTCIS e&

bus
1U1 auft ın GOTr e1us ascenderunt YuUo preparault deus dıligenti-

In GOTL autem spirıtualıs homiıinis 0SSunNt ascendere.,
Alıa praeparat deus dıligentibus S! a,119, 11S  r quı deo

deorsum et Scapulas vertunt.
Porro 31 easdem diuielas vtrısque praeparasset, nıhılo-

SECIUS diuicie alıe forent deo adherentibus alıae alıenatis.
I Veluti Chrısti alıter repi 1n OCulos i1udaeorum alıter

gentum, alıter eredulorum
15 Dabımus tamen peculiares eSsSe diu1ec1as solıs deum AMan-

1DUS COMPAaratas.
Consummatcı1io abbremata nundat (?) 1usticiam et; COYNOSCEL

qu®e nullus hominis oculus psychicı e1. GOT UNYy Ua assequltur.
Nam eclam S1 T1ISTUS homıines 1LLumına: sicut

soll SIC illustrat 0mn183.
I Sunt tamen qu] agnıtam verıtatem eXpuunt, ut sunt Qquısolıs respuunt radıos,

Bus est domıinus et deus apud inferos et SUDOeros col-
lıum et monecıum deus Omnı1ıs terre creatureque.

Tamen sole reliquie SIC a praesentem ybıque deum
CONvertuntur atque eiusmodı cConuersione Sancte Hunt.

rX0 in GOT hominis NOn ascendit quamlıbet accutissimiı
et raclonalissimi quod 0st singularıter praeparatum 118CTLON-
bus dei

In GCOT autem plus quam hominis v% puta spirıtualıs et;
fl de1 0DOS Ue ascendunt, sentiuntur In fontem Suum

cordatos rapıunt.
Msk erudelorum.

Zeitschr. f K.- ÄLI, 3 3
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1Lam eternam COerto habent, quı manducant et, bıbunt
sanguınem Christi sSed SÖ yradı, hıie atque inüimo.

Qamul1s e diserimına sınt infimı gradus, quisquam ftamen
egterne vıte tantum assequıtur gnantum Uı datur v%e ceredat.

28 Kegeneratus per Yıstum NOn protinus scıt 0mn1a, NeC
omn12 aC1T, sed discıt et; perg1ıt paulatım, sicut NAatus infantulus
HNON 11160 graditur.

29 Petrus VerTe fuıt eferna vıita heatus v%t cCOYNOULT ristus,
multos OChrıstiı tum I8NOarıl.

Proinde spirıtualis 1udıcat 0mnı12 eCc1amMm profunditates de1
e ‚DYSSOS predestinac1on1s 0omn12 consolantıs.

31 Verum tenuı admodum 11d1e10 HNOU®G spirıtualis factus
stimaft 0MN12.

Qu1 PrImMOS uUC TUCtUSs SUDEeTNE CeNEe INC1pIt manducare,
18 magıs xep1lda e miratur, CUp! el desiderat QUAaL pronunclat
certam sentencıam.

Kxercitatı VeIO 1n 1ud1C1]8 verıs et 1LUSTILUCAUS 1N-
eredibılem consolacionem profundıtatıbus de1 accıplunt.

Immo S1C incenduntur de1 ardentissımo AMOTO , ut multo
plus malint decem eruentissimas mortes emMOT1, QuUaLı NDON SEqul
M qUO vadıt

Hec NOn ascenderunt In GOT anımalıs hominıs, quı NC vult
DOC notest diuicias coelestes.

VIL
agister Joannes Cuelsamer sub D, Andree Carolv-

stadio S1IC
Orationem defectuum nostrorum COYNICLONEM eorundemque
deo optimo maxımo CONquestionem auxilı)que deprecacıonem

deinde hıberatıs gratiarum 2CC10NES 8sSsSeE debere NOn dubitamus.
Yniuersa (?) a 112 orantes inconsıderata sunt mente

1) Diese Disputation wurde wahrscheinlich Maı
1521 pPro baccalaureatu sententiarum gehalten, da 1n dem betreffenden
Eintrag 1M Dekanatsbuch Cuelsamer ebenfalls qlg magister bezeichnet
wird, nıcht aber be den späteren Akten. Lib. dec. AÄAnno
8a4 sub gest1ivo Decanatu Andree Carolostadij Dominus Ma ister
Joannes Kuelsamer pro baccalaureatu quem vocant senfenc]ıarum
respondit ef, promotfus est. um die Lunae pOost Asecensionem do-
M1nı praesidente Carolostadio. Am Juli wurde er bereits senten-
tiarius formatus ebenda.
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2 pharısalca iusticıa inflati, deum NON placantes, sed magıs ad
1Iraeundıam prouocantes,

Insıgnıs ob 1d populı est clerı ececıtate proueniens
QUO erımına commı1s88a satistaccl0onNıs iure QS1S oracıonıbus nıtitur
eXxplare.

Krrant HON mMINUS monachı et, sacerdotes SUuarumnm horarum
canonNnıcarıum Urmure Pr aCcCcePt1s deo benehc1]s satısfierı
aArbıtrantes

5 Krrant tamen gTraulssIME sacerdotes monachı S1VO ec1am
quIcuNqu®E plebeı deo SU1S oratıonıbus obsequium pres
lentes. are VO=

Horas CanO0N1ICAS nomıne OTAat1l0N1Ss indienas CONSCO , CUum
econtra Christi institucionem, Apostolorum atque conira
oratıonıs YSUuHl sınt introduecte.

Pontifces nemınem d as Sub PraecepPto eccatı perinde
qd YUAaSCUNGUO tradielones Suas) astrıng1 habent potestatem.

Orationem HON prolixitas NOn verborum multitudo neCc
vehemens labıorum strepıtus, sed agrantis anımı desıderium deo
reddıt aCcceptam.

De Sacramento panıs.
Sacramentum eucharıstie NOn ıIn pıxıde seruandum sed

QqUOCIESCUNGUE ODUS fuerit eCc1am QUOCUNGQUE® empore CoNsecrandum
atque Iın cupıentes est frangendum.

Inıquissıme 0Ma ® pontı infidelium etibus x,d dominiei
COTrDOIS sumptionem congregandıs , saltem e1usdem ordınaut
osfensionem contra Jesu Christi institutionem apostoliceque ecclesie
obseruacionem.

17} Sacerdofes venerabılı sacramento partıcıpantes YNa C  S
plebe diuidere NUuNquam negligant. NeC COMMUNE®@ egatum inique
(aduersus testatoris ordinaclionem) q1b1 Sol1s Ynquam
praesumant.

1CU Christi 1071086 virgınis ef; 21107TUumM Sanctorum 1ma-
gines in Christianorum templıs subuertendas. ıta ec]1am solemnes
POMPDAS quıibus ‚venerabıle sacramentum hınec inde cC1ırcumfertur,
abrogantes arbıtror.

307
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VILL
COlaus Coei suhb USTO on P.

De pirıtu et Llıtera
(18 November

Jo Jonas in CQaD. epistola
ad 0Ma

I’hilippliä eian
Justificacionis principium est pOTr fidem

XI
Dis 4. Mar: 4®

(1520.)
Non placent sacramenta 1n0uU€ eg1s S1IC dıstingui ut q l12

remedia tantum S1INT contra peccatum q 112 etiam gyratiam econferant
adıutricem.

1) BL Die Thesen bereits unter 15929 bei Kawerau,
Der Briefwechsel des Justus Jonas Halle (1884), Aber WIT
erfahren rst AUS der 1m Codex befindlichen Überschrift unter Ver-
gleichun mıf dem Lib. dec. den Tag der Disputation, November
1522 gl Lib deecanorum IT F Niecolaus Coe  1 Tanglimmensisdie Novembris praesıdente preposito PTO feltkirchio
promotfus est theologiae formatus et sentenelarus.

BL 70 b ebenfalls be1l awerau 1, Es 1st; lesen 1n
'These Resurreectionis artıeulum. 'These punir].

Bl {} Im GCodex durchstrichen, weıl ıIn der Baseler Samm-
lung gedruckt, und Z W: als Themata eciırcularıa.

Diese Thesenreihe (Bl 71b) Luther’s ıst. meines Wissens Dıs-
her unbekannt. Die Überschrift möchte ich vermufungswelse dahın
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Omn1a PTOTSUS sacramenta tum remedia Sunt eccatı tum
adiuuant Dr gratiam S1 1ide SUSCIPLaNtUr.

Nos arbıtramur sacramenta nNOU® legıs constare pro-
missione de1 et. S18N0 visıbıilı.

'Tot sacramenta NOU®@ eg1s SUNT quo%t prom1ssa et. adıuncta
S1ENA,.

Baptısmus Eucharistia et poenitentia trıa proprie sunt
sacramenta NCU® legıs.

Cetera videntur b ecclesi2 et VSuü primum instituta et
appellata sacramenta NnOuU®@ leg1s.

ihll obstat quUOMINUS tot qgcramenta quot artıculı Sunt
fide1 dier possint, S1 sıgnum visıbile ]as.

Immo quot SUNt. verba de1 tot, fere SUNt sacramenta, qu®
i1dem excıtant etiam S1 signum @81

X11
Philippus elan sSub etro ont

(9 September

X111
Disputatlio Cireularis ” 0an  ° Jonas.

T'ametsı iustis et In Chrısto iberiıs 10l sıt lex posıta :
T'amen potestatıbus parendum ost.
Non ost; enım potei 181 de0o.
Ceterum, 91 contra deum praec1plan quıd SIC magıstratus

audıendı HON sunt.

erklären, dalfs ıne zweıte auf das vierte uch der Lombarden
sıch beziehende Disputation uthers ist. Sie WITr! 1ns Jahr 1520 VOT

chrift Von der babylonischen Gefangenschaft “die Ausgabe der
de dann 1n cdie 1ın der Weim. Ausgabe VI, 470 £.gehören und wUur

einzureıhen SeIn.  \mitgeteilte Gruppe voxn 'hes
Melanchthon’s unter Petrus Fontanus September 1519

hesen. Aus diesem Codex Bl abgedrucktverteidigten Baccalaureatst 6 und in denbeı und Krafft, Briefe und Dokumente,
Loc;  1 Communes Philipp Melanchthon’s 1ın iıhrer Urgestalt etC., Aufl.
ed Th Kolde (Erlangen und Le1pzı 260 ££.

Zu der Überschrift disputatı eircularis vgl oben
448, Anm
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Quare et PIINGIDES iıllı euangelium immo oppugnantes C =
cerrıime oblurgandi sunt.

6, Modestiam 1bı requirere Carnıs prudencıa est.
OITO hoc potestatum l1ure NOn eST, v%t papa Sua2s eges

obseruarı postulet.
eque enNnım lam egem condere l1ce%t Ep1iscopis.
Sed semel adempta e81 1s potestas damnandı verbo Christi

vos HON S1C.
Oeconom1 enım Sunt et minıstrı mer1.

11 KHatenus VOTO audıiendi quatfenus domiıni SU verbum PTO-
dıeant.

12 KEit ecO pertine hoc quı VOS audıt, audı
Quo verbo mire 3d SUaim Lyrannıdem iirmandam

orbiıs malo abusı sunt.

XLV.
Alila Joha, Doelieij

Bus 1n plenıtudine tempOrIS misıt 1um Suum factum
muliere , factum sub lege, v% 0S 2 qul Sub lege erant redi-

meret, v%t adoptionem filiorum recıperemus:
Culus iusticla POTr iidem esu Christi NOn tantum a

1udeos (qui sub lege erant, sed 1n est et 0mnes)extendit, qul Tedunftf; In OUum, 0 quod peccarunt et
gen g'lor12 de1

Nam 1PSe est eXPECLAC10 KeNCcIUM, in CWUS lumine xyeNTesam bularunt. An 1ludeorum deus tantum, et genNcLum, immo
et gencıum quandoquidem YANUS est deus, qu] iustificat CIrecum-
eisionem fide et; praepucıum NOr iidem

Cumus TO1 NOn leue documentum ost MasSsorum ab orjente
yven]ı1eNncl1um Ssupplex oratıo, qu] stella d l1ocum, vbı PUuer erat,fuerunt uCT.

Cum quıbus et HOS eubile cordis intremus dominum 2dora-
turı ZTaClASQqUE CLr qula visitauit et CI redempcionemplebis SUÜ!l  D

Non enım operibus 1usticie qU20 8CImMus N08, sed SO-
eundum misericordiam Suam saluos NOoS eC1 Ideoque deo 1ON
SImMus ingraftl, quı 10S 0teNter In rachio SUOoO de tenebrarum
potestatibus liberauit.

Es folgeh Zirkularthesen VvVon Joh Dölsch von Feltkirchen,dessen Name sehr verschieden wiedergCod egeben ıst.
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lia an Doelyeij.
‚PINIGUS Sanctus, quı iideles SUOS omnı12 qQUuUAO salutis sunt

ocet, 1deo paraclytus 1ec1tur vel, qula IO nobıs inenarrabilibus
gemıtidus postula vel qula filictas consclentlas tristicıa mentis
eua

Qu1 QqUaMuU1S inusıbilis INCOTPOFEUSqUE q1t deus V]s1-
ılıbus amMmen COTPOTEISQUE SI@NIS puta Igne linguis et olumbe
SpOC1E. sensibıliter NOn Ssine mister10 VOLUL

Quila S1ICUL 1pse 12N18 est, NOr QUECL pPeccatorum rubigo
Cconsumıtur, errenum GOr celest. inceditur maleque frig1d1-
H1LS eDOT ,D lectıs ugatur.

Ita ec1am. 1pse sOolus est qul intus oquıtur, eru‘ fecun-
dat, iuificat atque elingues diuinıs laudiıbus disertissıimos reddıt
e1 columbıina simplicıtate 3,5 omnı 2tr2aDilı 1beros aCcı)

Quiı nısı intus 0C02T, frustra extfernus sonat. 1086

incendium , rect] aMOTIS praebere valet. vel 1 angelicıs lıngu1s
docens quadeat.

XVI
Ali2 Johäa, Doeliehj].

(28 März

Quod deus superbis resistat humilibusque det gratiam vel
currentis dominice factum est nobıs documento.

Nam CUuUHhl euangelıcus mutus domino mirabiliter curatur,
ur admırantur femmnaque In domiını laudem xtollıt.

Sola pharısalca sanctitas inuldia tabescens impaclens verı
recte ACTa QqUAC N6Sarc NOn potult, blasphemijs acerare studult,
CUum domıno improperando 1C1 in Beelzabub princıpe demonia
ej1c1t.

Msk. rubibigo.
2) Cod. libeberos.

Der ext bıetet deutlich dıe Abkürzung für vel, mufs aber
ıne Abkürzung ‚Vangelium dagestanden haben, denı offenbar
nımmt Dölsch das Evangelıum des vergangehneCn Sonntazs ©der Zur-ZU) Ausgan spunkt seiner Auslassungen Da nun er 'La
kularthesen reıt War, wird INAn mit; ziemlicher Be “immtheit
Freitag nach Oecul:i den März 1522 als Disputationstag ınnehmen
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Abscondita enım hec sunt ad SIC hulus seculı sapienti-
bus e reuelata paruulıs. ıta pater quon1am SIC placıtum fuıt
ante te.

1taque nolı um SaPOre ged me ad nullum enım alıum
respicit nısı ad pauperculum et contrıtum spıirıtum et tremen-
tem SUoS,

SIC humıilıs 91 miıtıs T1STUS HON maledıetis sed pulchro
paradıgymate alta calumpn1anclum Ssuperc1ilıa frangıt docens HON
1n Beelzebub sed de1 dig1to demones elcere.

S1 enım apostolı NOn in demone sed In pırıtu
sancto demonı12 ei1clunt, noNn immerıto 1udices erunt. quod
idem factum eclam Christo NOn adserıpserunt.

Cum ec1am inferior super10rem non ejiclat. TIStUS autem
demon1a elcıt. 1deo NOn SOTUUS, NOn SOCIUS, sed
e1s Super10r fuıt.

Insuper et, conatu eT PFOISUS dissidentes obsequ1]s
NOn honorant. Christus autem Beelzebub long1us Q Uam lux

Tenebris dıstat, u0omodo OISO societate af obsSequ10 MuLuO
honorant.

XVII
Alia an Briesmanni

Penitenecie z cCorruptionis nostrae ast immut2ac10 et
assıdua mentis 1TEeNOUACIO. mortificaec1l0 CAarnıs odiumque Sul

Hanec OTUCEHMH natfura SINE gratia HON Dotest NOn odire.
1quldem GCGLEUX 1psa Carnı 161 NOn 81s Caro et CON-

cupıscentlae NON CONCUPISCES,
Ad SIC hoc nature 14100241 modo vehementer contrarium sed

6c1am MOTIS est.
1deo 1psa ugT el odıt penıtenclam H086 CIUcCEmM suffert,

n1ıs1ı Spirıtus qu1ı 02  S 1psam dulecem SU2VEeM mabilem faclat,
affuerit

Hanc pen1ıtencie CLUCEM T1ISTUS omnıbus CqUO pPrao-
dicaut, dicens, poenıtentiam agıte

Hoc nıhıl e8st AL quam mutare yıtam quod fides aCcı
OXPUTSaNns peccatum.

1 Bl 14 Joh Briesmann wurde Oktober 1521 Lic.,Januar 15292 Dr theol. , Lib. dec. 26f£. vgl Die Thesen,die durch die Bezeichnung ‚alıa “* ebenfalls als Zirkularthesen cha-
rakterisiert werden, werden nach dem Januar 15292 setzen SeE1IN.
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Non 1g&1cur praedicarı 0C6 poenıtentiam ıllam CcLam
sophistarum papıstarumque, qu2e ad horam durat

Quamdıu gnım ylultur, poenıtendum et nouandum ost ut
pPOCcCCcatum expellatur.

1deo tocies Apostolus exhortatur ut crucligamus CAaArKnem
OU.  S CONCUPISCONC1JS.

Hos 1281058 poenıtencie Ct5uS vocat Iohannes S] DOC-
catum eXxpurgetur et NOn externa simulentur

XVI
Alia Oan Briesmanni,

Hominum voluntatıbus plene dominatur.
que hıne malorum 8cC1am cordibus vtitur d laudem

SUanl,
SiCc puniendo nüıg1% peccata, s1ıcut ec1am ITAGUS morbos

indigit.
Proinde mala atque peccata, QUAO SUnNt praecedencıum V1-

C10TUumM POCNAC NOn solum permı1ssıue (ut alunt) verum 8CcC1a2m PO-
tenter deus in malıis operatur.

Nec tamen 1deo male aCcı 1086 DOCGAarg dieitur.
Immo eodem uantum 3, ertinet bonum 61
Agıt 1t2quE fremendo quidem 1udie1l0 deus In Vasıls ec1am

1re quUICQuUL vult.
Jg1itur instrumenta dei sunt ecı1am malı.
OYrtlter 1de1rco 0omn13a comprehensa sunt arbitrio VvVerg

omnipotentis deı

XIX
Alia Joha Briesmanni.

In nobıs nı est periculos1us ratione nostra et voluntate
Fırma iides abstrahıt aD omnıum ecreaturarum fiduei2

in celo e1 ın eIT2 sunt, trahıturque q,.d solum deum.
Rursus quantium 2D6S fide1 In homiıine, antum adest tene-

brarum et impietatis a4UersioN1s deo CONUErSIONISQUE ad GCTE2-

turam.
Auersio 1CH de0 NOn BSSe de hominıbus, sed V1-

uendum o0S5e secundum ecordium nostrorum consilla,
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Hıne deı 1gnorancla et; ımpletate S1cut alıarım
ıta quU0QqUO veneratıonis sSanctorum OTtus esf; 2DUsSsuSs.

Qui SanCciis praecantur expectantque auxıllum 01atre
SUnNt, 8C1am 81 putant SESE colere deum.,

1gna tamen et. portenta eueniıre SIN1t deus ut Lemptet
HO8 eredamus.

S16 a seducendos homınes pseudochristi ei, pSeudopro-
phete, s1enNa Masgna e1 rodıg1a daturı praedicantur Christo

Vt spirıtu Serpentis enel Mose C audatur CON-
{racc10, ıtıdem et excelsorum (in quibus ec1am deo immolabantur
destructio

Ita 10 1ın omıbus nostris, Q UAsS VOCamMuUS ecclası1as
arularum 32A60 multiplicatarum eUErsS1O gratissiımum deo UDUS
0Tr6 factum 1n üde.

11 que S16 07te deploranda m1iseraque priuatarum (vt
vocant) m1issarum numerosıtas abrogaretur, In quibus peccatur
2A60 horrıbiliter.

Alia an Dolsez
TISTUS YNILeErsorumM dom1ınus, solus omnıum trıbulaciıonum

Iimportuno ” tempore abıgıt.
Quod OCUM chananea 1a üide integra didieisset eUL ut

T, et 12 lıberaret
Kt qula Gide o%; oratıone cConNstans fuıt deoque m1ıser1-

cordiıter, QqUICQ UL voluıt impetrault.
Sanctı GIS0, et 1 domnınmo INOX udıtos NOn senclant,

perseueran tamen in SaNCLO pPropos1Ito certissimı quod domino
sınt 0Ptata recepturl.

OrocJı0onıs SIC aut sanctı ProposLlL constantıam nıhiıl
2A60 1TMma; Q UL ProM1SS10N1S verbum. quod fidelıs yaudens
amplectitur futuraque de1 dona pacıenter eXpecta QUAaMU1S facıem

ad emMPus A  ‚a SS abscondat domınus.

Vielleicht liegt auch hıer eine Beziehung auf das KEvangeliumdes vorhergehenden Sonntags VOTLT und dürfte dann diese Disputationauf den Freitag nach Reminisecere 1: März 15292 anzusetzen SeIN.
2) Von efs mit roter 'Tıinte verbessert 1in Oportuno.Cod. nıgra mıf einem Abkürzungszeichen.4) Im Cod ann mıt rofer '"Tinte ergänzt ”" liberaret; *.
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X XI
Alla posicio Cireulariıs

1CW viduas rel]cımus 1UN10res S1IC monachos et 1uyrenes
bresbyteros SIC elibes ete

X XII
Alia Positio Cireularis (Jo Doelseh

Lex factorum HON 1ın q010 iudalsmo 8xXIsSIt.
Nis1ı ulspiam vellet q uU1parare christianısmum iudalsmo.
LeX factorum Omni1s lex est Q deo tradıta, qad cordı NOn

InSCYNPta.
Lex aCctiorum 1c1tur s1Cut UCUSs NOn ucendo
Factorum lex propter spirıtalem 2 aduersatur homin1ı.
Contra fide1 lex spırıtu ecunda et; eanl spirıtalı

factorum. legi eoncordant.
NOnLex iidel bonorum et. actorum est yenetrıX.

amen dieıtur factorum 1C6 eiusmodiı censerı posSIt.

Alia .J0, Jone,.
OCrux SCHMDOF ecomtatur euangelıum.
Sola autem erudiımur qUain inyıctum robDur <it, fides
Tribulae10 enim operatur pacienclam, paclencla YOeIO Pro-

baeionem.
Experti aulem semel misericordiam de1 forcıus confidımus

Corin.
OCrucem V6OeIO NOn ST ut eligas aut quaeras.
Vera enım GCIuxX est qQUam deus imponit. HKT pertinet

ho6 Matheı Non oSSUNG filij sponsı Jugere quamdıu GUu)  =

1PS1s est etc

Diese wahrscheinlich Carlstadt angehörige T'hesenreihe im

druckt ist.
Codex wieder ausgestrichen, el sS1e In der Baseler Sammlung abge-

Wohl ergaänzen legem.


